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 HAUS- UND WALDMAUS 
 

 
Mäuse sind bedeutende Hygieneschädlinge, die den Menschen auf der ganzen Welt begleiten. Bei 

günstigen Bedingungen können sie sich schnell vermehren. Sie können Krankheiten übertragen 

und durch ihren Nagetrieb grosse Schäden anrichten. Darum müssen sie im Haus bekämpft 

werden.  

 

AUSSEHEN Hausmaus: Fell auf der Oberseite graubraun und am Bauch etwas heller, 

der Übergang von Rücken zu Bauch verläuft allmählich. 

Waldmaus: Fell auf der Oberseite gelb- oder rotbraun, klare Trennlinie zum 

weissen Bauch. 

Ausgewachsen sind beide ca. 10 cm lang (ohne den gleich langen Schwanz) 

und um die 30 g schwer. Der Kot ist dunkelbraun, rund 6 mm lang und 2–2.5 

mm dick. Pro Tag produziert ein Tier bis zu 100 Stück. 

 

VORKOMMEN Weltweit (Hausmaus), sehr anpassungsfähig, dämmerungsaktiv. Lebt im 

Freien in der Erde, in Zwischenböden und -wänden oder im Keller, überall 

dort, wo Nahrung vorhanden ist. Sie baut ihr Nest möglichst nahe bei der 

Nahrung. 

 

VERHALTEN Mäuse sind Nagetiere und können durch ihren Nagetrieb grosse Schäden an 

Gebäuden, Einrichtungsgegenständen und Elektrogeräten (Kurzschluss-

gefahr) anrichten. Sie markieren ihr Revier mit Kot und Urin, ein starker 

Befall in einem Haus kann sehr unangenehm riechen. Da sie sich sehr stark 

vermehren, können sie zu einer Plage werden. Sie sind Allesfresser und 

ernähren sich beispielsweise von Getreide, Getreideprodukten, Obst, 

Gemüse, Nüssen, Speck, Käse, Schokolade. 

 

VORBEUGUNG  Kellerfenster engmaschig vergittern (Maschenweite höchstens 5 mm). 

 Pflanzen an Fassade so weit zurückschneiden, dass Mäuse weder über 

Fenster und Balkone noch übers Dach eindringen können. 

 Türen und Fenster sollten dicht schliessen. 

 Lüftungsschlitze von vorgehängten Fassaden dicht mit Lochblech 

verschliessen, damit Mäuse sich nicht in der Isolation einnisten können.  

 Bei Mausproblemen auf Vogelfütterung verzichten. 
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BEKÄMPFUNG 
 Bei grossem Befall professionelle Schädlingsbekämpfungsfirma 

beauftragen. Mehrere Offerten einholen.  

 Einzelne Tiere lassen sich mit Schlagfallen fangen. Die mit einem Stück 

Schokolade bestückten Fallen entlang der Wände aufstellen.  

 Lebendfallen sind nicht geeignet, da Sie die darin gefangene Maus 

entweder kilometerweit wegbringen oder selbst töten müssen. 

 

 


